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(54) Elektrische Anordnung zum Ansteuern parallel betriebener Schiitze

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische Anord-
nung zum Ansteuern parallel betriebener Schiitze. Das
zu l6sende Problem besteht darin, auszuschliel3en,
dass von mehreren parallel betriebenen Schitzen (1; 2)
nur einzelne sich im eingeschalteten Zustand befinden.
Dazu ist eines der Schiitze (1) mit einer elektronischen
Antriebssteuerung (AS) versehen, welche die Magnet-
antriebe (K1; K2) aller Schitze (1; 2) steuert, und mit
zwei hochstromigen Steuereingangen (A1; A2) sowie

Fig. 2

mit zwei niederstromigen Steuereingangen (A10; A11)
ausgestattet, die mit den hochstromigen Steuereingan-
gen (A1; A2) widerstandsbehaftet verbunden sind. Die
niederstromigen Steuereingange (A10; A11) werden
durch seriell verbundene, nach Erreichen einer vorein-
gestellten Grenztemperatur 6ffnende Thermoschalter
(TS1; TS2) Uberbriickt, die jeweils einem der Schitze
(1; 2) zugeordnet und mit wenigstens einer der internen
Hauptstromschienen (S13; S21) des jeweiligen Schit-
zes (1; 2) thermisch gekoppelt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Anord-
nung zum Ansteuern parallel betriebener Schitze.
Schitze bzw. elektromagnetische Schaltgerate werden
parallel betrieben, um einen hohen Nennstrom auf meh-
rere fiir einen niedrigeren Nennstrom ausgelegte Schit-
ze zu verteilen. Beim Parallelbetrieb muss gewahrleistet
sein, dass alle einzelnen Schiitze ordnungsgemaf ein-
und abschalten. Insbesondere wird eine symmetrische
Stromverteilung auf die Schiitze sowie eine Symmetrie-
rung deren Schaltdynamik angestrebt und vor allem zur
Vermeidung einer thermischen Uberlastung eines der
Schitze und der damit verbundenen Brandgefahr die
unbedingt gleiche Schaltstellung der Schiitze gefordert.
[0002] Firdie Gleichschaltungist bisher eine aufwen-
dige mechanische und elektrische Verriegelung der
Schitze erforderlich, um ein thermisches Ungleichge-
wicht zwischen den Schitzen bzw. eine thermische
Uberlastung eines einzelnen Schiitzes zu vermeiden.
Eine zwischen den Schitzen abweichende Schaltstel-
lung kann beispielsweise durch einen Leitungsbruch, ei-
nen mechanischen Defekt oder eine kurzzeitige Span-
nungsabsenkung hervorgerufen werden. Im letztge-
nannten Falle kdnnte aus Toleranzgriinden nur einer der
elektromagnetischen Antriebe der Schitze abfallen und
die Hauptstromkontakte des zugehérigen Schiitzes 6ff-
nen. Ein solcher Zustand ist auf alle Falle zu vermeiden.
[0003] Derzeit werden flir einen solchen Parallelbe-
trieb die Schiitze (ber externe Zeitrelais und Gber Kop-
pelschitze verriegelt, was einen erheblichen zusatzli-
chen Material- und Verdrahtungsaufwand erfordert.
[0004] Nach DE 35 28 948 A1 ist eine mechanische
Verriegelungsvorrichtung bekannt, die das gleichzeitige
Einschalten zweier unmittelbar nebeneinander ange-
ordneter Schitze verhindert. Diese Verriegelungsvor-
richtung Iasst sich nicht auf den eingangs genannten
Parallelbetrieb mehrerer Schitze Gbertragen.

[0005] Aus der DE 299 09 901 U1 ist eine elektroni-
sche Antriebssteuerung fir einen Schiitzantrieb be-
kannt, durch die bei Anlegen eines Gleich- oder Wech-
selspannungssignals an hochstromige Steuereingdnge
A1 und A2 die Antriebsspule des Schiitzantriebes mit
einer pulsbreitenmodulierten Gleichspannung beauf-
schlagt wird. Die hochstromigen Steuereingange neh-
men zur Abdeckung der Antriebsleistung einen relativ
hohen Eingangsstrom auf. Die Antriebssteuerung ist
weiterhin mit niederstromigen, d.h. leistungsarmen
Steuereingdngen A10 und A11 versehen, die gegen-
Uber den hochstromigen Steuereingédngen einen we-
sentlich geringeren Eingangsstrom aufnehmen. Die nie-
derstromigen Steuereingadnge kdnnen iber interne oder
externe Widerstande mit den hochstromigen Steuerein-
gangen verbunden werden. Dann tritt beim Anliegen ei-
nes Steuersignals an den hochstromigen Steuereingan-
gen an den offenen niederstromigen Steuereingéngen
ein Potenzialunterschied auf. Um den Antrieb anzusteu-
ern, mussen die niederstromigen Steuereingange direkt
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oder uber einen Widerstand, der einen von der H6he
des Steuersignals abhangigen Héchstwert nicht tber-
steigen darf, verbunden sein. Anderenfalls wird die
Schitzspule trotz eines an den hochstromigen Steuer-
eingadngen anstehenden Steuersignals nicht erregt bzw.
bei bisheriger Erregung entregt.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, mit
geringem Zusatzaufwand auszuschlieBen, dass von
mehreren parallel betriebenen Schiitzen nur einzelne
sich im eingeschalteten Zustand befinden.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemaRn durch die
Merkmale des unabhangigen Anspruches gel6st, wah-
rend den abhangigen Anspriichen vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zu entnehmen sind. Die erfin-
dungsgemafe Anordnung zeichnet sich durch einen in
sich geschlossenen kompakten Aufbau, einen gegen-
Uber den einzelnen Schitzen geringen zusatzlichen
Material- und Herstellungsaufwand sowie das Fehlen
externer Zusatzkomponenten aus.

[0008] Die beiden niederstromigen Steuereingange
der einzigen, einem der Schitze angehérenden An-
triebssteuerung werden von einer Reihenschaltung den
einzelnen Schiitzen zugeordneten Thermoschaltern
Uberbrickt. Beim Anlegen eines Steuersignals an die
hochstromigen Steuereingdnge flielt Uber die ge-
schlossenen Thermoschalter ein Strom ausreichender
Hoéhe in die niederstromigen Steuereingange, der die
Antriebssteuerung zum Anziehen der Magnetantriebe
aller Schitze und damit das SchlieRen aller Haupt-
stromkontakte veranlasst. Das Deaktivieren der An-
triebssteuerung und damit das Abschalten aller Schiitze
erfolgt in Ublicher Weise durch Wegnahme des Steuer-
signals an den hochstromigen Steuereingénge. Die
Thermoschalter sind mit internen Stromschienen der
Schiitze thermisch verbunden. Sollte nach Anlegen des
Steuersignals der Magnetantrieb eines einzelnen
Schiitzes nicht anziehen oder nach dem Anziehen aus
irgend einem Grunde wieder abfallen, dann flieRtinfolge
seiner offenen Hauptstromkontakte der Hauptlaststrom
Uber die geschlossenen Kontakte der ubrigen Schitze.
Deren Stromschienen erwarmen sich in der Folge tber-
mafig, wodurch einer der zugeordneten Thermoschal-
ter 6ffnet. Infolge der stromlosen niederstromigen Steu-
ereingange wird die Antriebssteuerung deaktiviert, wer-
den alle Magnetantriebe entregt und nehmen die Haupt-
stromkontakte aller Schiitze den gedffneten Zustand
ein. Dadurch kann es nicht zu dauerhaft unterschiedli-
chen Schaltzustanden zwischen allen Hauptstromkon-
takten bzw. zur thermischen Uberlastung eines einzel-
nen Schitzes kommen.

[0009] Durch die pulsbreitenmodulierte Gleichspan-
nungserregung der Antriebsspulen ist die von der
Schaltstellung abhangige Gegeninduktivitat der einzel-
nen Magnetantriebe ohne erhebliche Bedeutung, so-
dass die Antriebsspulen der Schitze mit Vorteil elek-
trisch parallel oder in Reihe anzuordnen sind. Es ist le-
diglich darauf zu achten, dass die einzige Antriebs-
steuerung ausreichend Leistung liefert, um das gleich-
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zeitige Anziehen aller Magnetantriebe zu gewabhrlei-
sten.

[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus dem folgenden, anhand von Fi-
guren erlauterten Ausfiihrungsbeispiel. Es zeigen
Figur 1:  die schematische Darstellung eines ansteu-
ernden Schutzes;

die schematische Darstellung parallel be-
triebener Schiitze mit der erfindungsgema-
Ren Anordnung zur deren Ansteuerung;

die Draufsicht auf parallel betriebene Schiit-
ze mit der teils schematisch dargestellten er-
findungsgeméafRen Anordnung.

Figur 2:

Figur 3:

[0011] Fig. 1 zeigt ein dreipoliges Einzelschiitz 1 mit
einer elektronischen Antriebssteuerung AS fiir deren
Magnetantrieb K1 und die von diesem betatigten Haupt-
stromkontakte HA1. Die Antriebssteuerung AS enthalt
als wesentlichen Bestandteil ein Leistungsund Steuer-
teil LS. Die Einzelheiten des Leistungs- und Steuerteils
LS kénnen der in der DE 299 09 901 U1 ausfuhrlich be-
schriebenen elektronischen Antriebssteuerung ent-
nommen werden, sodass im Folgenden nur die fiir die
Erfindung wesentlichen Merkmale und Eigenschaften
dargelegt werden. Zum Aktivieren des Magnetantriebes
K1 ist ein Gleich- oder Wechselspannungssignals an
hochstromige Steuereingdnge A1 und A2 anzulegen.
Niederstromige Steuereingange A10, A11 sind Uber re-
lativ hochohmige Koppelwiderstdnde RK mit den hoch-
stromigen Steuereingdngen A1, A2 verbunden, wobei
seriell zu dem mit dem Steuereingang A11 verbundenen
Koppelwiderstand RK noch eine Antiparallelschaltung
aus einer Leuchtdiode LED und einer Gleichrichterdio-
de DVO angeordnet ist. Die Leuchtdioden LED und ein
zugehoriger Fototransistor TVO sind Bestandteil eines
Optokopplers. Die niederstromigen Steuereingdnge
A10, A11 sind extern miteinander verbunden. Beim An-
legen eines Steuersignals in Form einer ausreichend
hohen Gleich- oder Wechselspannung an die hochstro-
migen Steuereingange A1, A2 wird der Leistungsteil des
Leistungs- und Steuerteils LS mit Strom versorgt und
durch den Stromfluss Uber die niederstromigen Steuer-
eingdnge A10, A10 und die Leuchtdiode LED des Op-
tokopplers der Steuerteil des Leistungs- und Steuerteils
LS in der Weise aktiviert, dass die Antriebsspule des
Magnetantriebes K1 mit einer pulsbreitenmodulierten
Gleichspannung beaufschlagt wir, die den Magnetan-
trieb K1 zuerst zum SchlieRen der Hauptstromkontakte
HA1 aktiviert und danach im SchlieRzustand halt. Durch
Wegnahme des Steuersignals an den hochstromigen
Steuereingdngen A1, A2 oder durch Offnen der Verbin-
dung zwischen den niederstromigen Steuereingéngen
A10, A11 deaktiviert das Leistungs- und Steuerteil LS
den Magnetantrieb K1, sodass die Hauptstromkontakte
HA1 6ffnen. Bei nichtverbundenen niederstromigen
Steuereingdngen A10, A11 kann ein Steuersignal an
den hochstromigen Steuereingangen A1, A2 nicht zum
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Aktivieren des Magnetantriebes K1 fihren.

[0012] FdirdieinFig. 2 gezeigte Kombination aus zwei
parallel betriebenen Schitzen 1 und 2 mit zugehdrigen
Magnetantrieben K1 bzw. K2 und Hauptstromkontakten
HA1 bzw. HA2 wird fiir das ansteuernde Schiitz 1 das
vorstehend mit Fig. 1 beschriebene Einzelschiitz mit
elektronischer Antriebssteuerung AS verwendet. Das
andere Schiitz 2 besitzt dagegen keine eigene Antrieb-
steuerung. Sein Magnetantrieb K2 wird ebenfalls von
der leistungsmaRig ausreichend ausgelegten Antrieb-
steuerung AS des ansteuernden Schiitzes 2 betrieben.
Bei der gezeigten Schiitzkombination sind zur Erhé-
hung der Stromtragfahigkeit jeweils zwei zum gleichen
Schiitz 1 bzw. 2 gehérende Hauptstrompfade einerseits
und die verbleibenden Hauptstrompfade beide Schiitze
1, 2 anderseits miteinander verbunden.

[0013] Die Antriebsspulen der Magnetantriebe K1, K2
bilden eine Parallelanordnung. Die niederstromigen
Steuereingdnge A10, A11 sind Uber eine Reihenschal-
tung zweier Thermoschalter TS1, TS2 verbunden. Der
Thermoschalter TS1 ist mit einer internen Stromschiene
S13 des ersten Schitzes 1 und der Thermoschalter mit
einer internen Stromschiene S21 des zweiten Schitzes
2 thermisch gekoppelt. Der Thermoschalter TS1 bzw.
TS2 6ffnet, wenn die an der Stromschiene S13 bzw. S21
erfasste Temperatur eine voreingestellte Grenztempe-
ratur Gberschritten hat.

[0014] Beim Anlegen eines Gleich- oder Wechsel-
spannungssteuersignals an die hochstromigen Steuer-
eingange A1, A2 flie3t Uiber die geschlossenen Thermo-
schalter TS1, TS2 und die niederstromigen Steuerein-
gangen A10, A11 ein Strom, durch den die Antriebs-
steuerung AS zum Erregen der Magnetantriebe K1, K2
aktiviert wird. Sollte einer der Magnetantriebe K1 oder
K2 nicht ordnungsgemaf anziehen, oder fallt einer der
bis dahin angezogenen Magnetantriebe K1 oder K2 ei-
nes der beiden Schiitze 1 bzw. 2 durch einen Defekt
oder eine Stoérung ab, wird der Gesamtstrom der parallel
betriebenen Kombination von dem anderen Schitz 2
bzw. 1 Gbernommen. Durch den erhéhten Strom erfahrt
die Stromschiene S21 bzw. S13 eine erhebliche Erwar-
mung, die zum Offnen des Thermoschalters TS2 bzw.
TS1 flhrt. Die Unterbrechung der Verbindung zwischen
den niederstromigen Steuereingangen A10, A11 fihrt
Uber die deaktivierte Antriebssteuerung AS zum Abfal-
len auch des anderen Magnetantriebes K2 bzw. K1, wo-
mit alle Hauptstromkontakte HA1 und HA2 gedffnet
sind.

[0015] Fig. 3 zeigt eine zweckmaRige raumliche Aus-
fuhrung der parallel betriebenen Schiitzkombination.
Die Schiitze 1 und 2 sind seitlich nebeneinander ange-
ordnet, wobei jeweils zwei benachbarte Hauptstrompfa-
de Uber externe Anschlussbriicken AB leitend miteinan-
der verbunden sind. In dem rechts angeordneten, er-
sten Schiitz 1 ist die Antriebssteuerung AS integriert,
die eingangsseitig mit Klemmen fiir die hochstromigen
Steuereingdnge A1, A2 an der rechten Seite verbunden
ist. An der linken Seite sind Klemmen fiir die niederstro-
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migen Steuereingdnge A10, A11 vorgesehen. Die An-
triebssteuerung AS ist ausgangsseitig zu ersten Zusatz-
klemmen E11, E12 gefuihrt und im Inneren des Schiitzes
1 mit den Spulenanschlissen des ersten Magnetantrie-
bes K1 verbunden. Die niederstromigen Steuereingan-
ge A10 und A11 sind jeweils mit einer Anschlussseite
der Thermoschalter TS1 bzw. TS2 verbunden, deren
andere Anschlussseiten untereinander verbunden sind.
Die Thermoschalter TS1, TS2 sind hier mit denjenigen
internen Stromschienen der Schiitze 1, 2 thermisch ge-
koppelt, die den anstolRenden Seitenwanden der Schiit-
ze 1, 2 benachbart sind. Die Spulenanschliisse des
zweiten Magnetantriebes K2 sind intern zu zweiten Zu-
satzklemmen E21, E22 auf der linken Seite des zweiten
Schitzes 2 gefiihrt, die extern mit den benachbarten er-
sten Zusatzklemmen E11, E12 verbunden sind.

[0016] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die vor-
stehend beschriebene Ausfiihrungsform beschrankt.
So mussen die Magnetspulen der Magnetantriebe K1,
K2 nicht unbedingt parallel geschaltet sein, sondern
kénnen auch seriell miteinander verbunden sein.
[0017] Offensichtlich kénnen mit der Erfindung auch
mehr als zwei Schiitze parallel betrieben werden. Hier-
zu ist in einem der Schiitze die Antriebssteuerung LS
vorzusehen. Alle Schiitze sind mit je einem Thermo-
schalter versehen, wobei alle Thermoschalter seriell
verbunden sind. Die Thermoschalter kénnen von vorn-
herein in den einzelnen Schiitzen integriert sein.

Patentanspriiche

1. Elektrische Anordnung zum Ansteuern parallel be-
triebener Schiitze bei jeweils mindestens zwei elek-
trisch parallel verbundenen, den Hauptstrompfa-
den zuzuordnenden Hauptstromkontakten, mit fol-
genden Merkmalen:

- eines der Schitze (1) weist eine mit zwei hoch-
stromigen Steuereingangen (A1; A2) versehe-
ne elektronische Antriebssteuerung (AS) zur
pulsbreitenmodulierten Gleichspannungserre-
gung der Magnetantriebe (K1; K2) aller Schiit-
ze (1; 2) auf,

- die Antriebssteuerung (AS) ist weiterhin mit
zwei niederstromigen Steuereingangen (A10;
A11) ausgestattet, die mit den hochstromigen
Steuereingédngen (A1; A2) widerstandsbehaf-
tet verbunden und zur Erregung der Magnetan-
triebe (K1; K2) bei Anlegen eines Steuersignals
an die hochstromigen Steuereingange (A1; A2)
durch eine einen Héchstwiderstand nicht tber-
schreitende Verbindung zu tberbriicken sind,

- die niederstromigen Steuereingange (A10;
A11) werden durch seriell verbundene, nach
Erreichen einer voreingestellten Grenztempe-
ratur 6ffnende Thermoschalter (TS1; TS2)
Uberbrickt, die jeweils einem der Schitze (1;
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2) zugeordnet und mit wenigstens einer der zu
den Hauptstromkontakten (HA1; HA2) fiihren-
deninternen Stromschienen (S13; S21) des je-
weiligen Schitzes (1; 2) thermisch gekoppelt
sind.

2. Elektrische Anordnung nach Anspruch 1, durch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsspulen der Magne-
tantriebe (K1; K2) parallel angeordnet sind.

3. Elektrische Anordnung nach Anspruch 1, durch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsspulen der Magne-
tantriebe (K1; K2) seriell angeordnet sind.



EP 1 503 395 A2

Fig. 1 1
5
RK AS
Al O 1
K1
A2 HA1
T Dvol |LED LS ZI’ BY BY XY
mo) =K
TVO
A1l RK
[
AB

AT A1 ‘
P o] E— AS __IZ,A2
g K2 P j K1 Z
s mdm 2 -+ g
2 § 4 | Ts2 Tst % A
g | ®
EgeEl | " ]
______ EZZ@?IE12 1 o Flg. 3
& o] & @] & &
Fig. 2 o ;
o — —
A1
ato] a1 2 s _\_i/s
' : d TS2
¥ T 1st e ke| | %% Dccp
- | AN\
. us e ik
rse 1
A1ﬂA2 HA1 HA2
A2
1%, — o— ¢




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

